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Tagesordnung 

Uhrzeit Programm 

17.00 Begrüßung  

Herr Erster Bürgermeister Jürgen Odszuck 

17.05 Einführung und Ablauf der Veranstaltung /  

Frau Dr. Gabriela Bloem, Amt für Stadtentwicklung und Statistik 

17.15 Vortrag „10 Punkte zur Umsetzung des Handlungsprogramms Wohnen“ 

Herr Erster Bürgermeister Jürgen Odszuck 

17.40 Marktplatz der Ideen 

Rückmeldung der Teilnehmenden zu den Zielen und Maßnahmen der 10 Punkte im 

Marktplatz der Ideen 

18.35 Pause 

18.50 Plenumsdiskussion 

Vorstellung der Ergebnisse und Diskussion zentraler Punkte aus den Rückmeldungen 

19.45 Schlusswort und geselliger Ausklang 
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Teilnehmende 

Odszuck, Jürgen – Erster Bürgermeister  

 

Mitglieder des Heidelberger Gemeinderates 

Amler, Rahel 

Heldner, Marliese 

Marmé, Nicole Prof. apl. Dr. 

Mirow, Sahra 

Schwitzer, Anita 

Steinbrenner, Manuel 

Wendling, Hannes 

Zieger, Bernd 

 

Externe Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Bergmann, Sandra – SOKA Bau 

Erhard, Apollonia – Haus & Grund Heidelberg 

George, Anna – Nachbarschaftsverband Heidelberg-Mannheim 

Jung-König, Carla – IBA Heidelberg 

Koch, Thilo – Haus & Grund Heidelberg 

Kraus, Gerald – Gesellschaft für Grund- und Hausbesitz mbH Heidelberg 

Krawczyk, Lukas – FLÜWO 

Kalkmann, Henning – Kalkmann Wohnwerte 

Missal, Sergej – S-Immobilien Heidelberg 

Parker, Angela – Studierendenwerk Heidelberg AöR 

Polster, Markus – FLÜWO 

Roelen, Pascal – BEWOG 

Schaufelberger, Gerd – Jugendagentur Heidelberg 

Schmidt-Rohr, Jörg – Bündnis gegen Armut und Ausgrenzung 

Sokoll, Carsten – Studierendenwerk Heidelberg AöR 

Weigl, Nina – FLÜWO 

Zillich, Carl – IBA Heidelberg 

 

Verwaltung 

Bloem, Gabriela Dr. – Amt für Stadtentwicklung und Statistik 

Damm, Andreas – Amt für Liegenschaften und Konversion 

Ehrlich, Sara – Amt für Stadtentwicklung und Statistik 

Friedrich, Annette – Stadtplanungsamt 

Großkinsky, Norbert – Amt für Baurecht und Denkmalschutz 
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Haas-Scheuermann, Angelika – Amt für Soziales und Senioren 

Hoffmann, Peter – Amt für Stadtentwicklung und Statistik 

Lenz, Stefan – Amt für Stadtentwicklung und Statistik 

Lohe, Ulrike – Stadtplanungsamt 

Persch, Robert – Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie 

Peschen, Claudia – Amt für Stadtentwicklung und Statistik 

Regös, Nora – Amt für Stadtentwicklung und Statistik 

Schaber, Carsten Dr. – Amt für Stadtentwicklung und Statistik 
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1. Anlass und Ziel des Abends 

 

Herr Odszuck begrüßt die Teilnehmenden  

 

Die Stadt Heidelberg hat einen Ziel- und 
Maßnahmenkatalog zur Umsetzung des 
Handlungsprogramms Wohnen entwi-
ckelt, den sie im Rahmen eines Laborato-
riums mit den Mitgliedern des Dialogfo-
rums rückkoppeln wollte.  

Diese „10 Punkte zur Umsetzung des Hand-
lungsprogramms Wohnen“ enthalten die 
Quintessenzen vorangegangener Studien 
und Diskussionen. So sind Erkenntnisse aus 
den Dialogforen, insbesondere dem 4. Dia-
logforum vom 7. November 2019 zu den 
Nachfragegruppen am Heidelberger Woh-
nungsmarkt, eingeflossen. Weitere wichtige 
Grundlagen waren die Ergebnisse der nun 
vorliegenden aktuellen Wohnraumbedarfsa-
nalyse Heidelberg 2035, erstellt durch die 
Firma Quaestio, sowie die eigenen Studien 
zur Bevölkerungsvorausberechnung 2035 und die Heidelbergstudie 2018 mit dem Schwerpunkt Wohnen. Dieses 
10-Punkte-Papier soll auf der Zielebene klare Orientierungslinien für die Heidelberger Wohnungspolitik liefern und 
zugleich konkrete Maßnahmen benennen, wie diese Ziele erreicht werden können. Dabei sollte auch das im 
Dialogforum vorhandene Expertenwissen genutzt werden, um den Entwurf weiter zu schärfen oder auch zu er-
gänzen, bevor die „10 Punkte zur Umsetzung des Handlungsprogramms Wohnen“ dem Gemeinderat im März 
2020 zum Beschluss vorgelegt werden.  

 

Frau Bloem erläutert das Vorgehen 
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2. Diskussionsergebnisse und deren 
Übersetzung in das 10-Punkte-Papier 

 

Die Teilnehmenden konnten zunächst im „Markt der 
Ideen“ jeweils die Ziele und Maßnahmen der 10 
Punkte kommentieren. Im gemeinsamen Gespräch 
konnten Hinweise und Ideen im kleinen Kreis disku-
tiert und dann an die Stellwände angebracht werden. 
Anschließend wurden die Rückmeldungen gemein-
sam im Plenum diskutiert und an der Stellwand als 
Vorschlag des Dialogforums an die Verwaltung fest-
gehalten.  

 

Im Nachgang zum Laboratorium wurden die gemein-
sam getragenen Ergebnisse und Vorschläge bei den 
entsprechenden Zielen im 10-Punkte-Papier eingearbeitet. Die im Plenum kontrovers diskutierten Punkte werden 
hier in der Dokumentation sowie in der Beschlussvorlage separat aufgeführt. Darüber hinaus werden Hinweise, 
die eher die Umsetzung von Maßnahmen betreffen, von der Verwaltung als Anregung für die weitere Arbeit mit 
den 10 Punkten mitgenommen und finden sich daher auch nicht im 10-Punkte-Papier zur Vorlage an den Ge-
meinderat. 

 

Im Folgenden sind für alle 10 Punkte jeweils das Diskussionsergebnis nach der Plenumsdiskussion in Form des 
Plakats abgebildet und die - nach dem Laboratorium erfolgte - Überarbeitung dargestellt. Dabei stellen die farbi-
gen Textstellen Ergänzungen oder Umformulierungen dar, die aus dem Laboratorium in die 10 Punkte eingeflos-
sen sind. Die kontroversen Punkte werden unter „offene Diskussionspunkte“ aufgeführt. 
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Ziel 1: Vielfältiges Wohnungsangebot  
für alle 

Diskussionsergebnis 
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Ziel 1: Vielfältiges Wohnungsangebot  
für alle 

Ergebnisübersetzung im 10-Punkte-Papier 

ZIEL 

Die Stadt Heidelberg setzt sich für ein vielfältiges Wohnungsangebot ein, das den finanziel-

len Möglichkeiten insbesondere von Haushalten mit mittleren und unteren Einkommen Rech-

nung trägt. Im Sinne der Vielfalt bedürfen Starterhaushalte, Haushalte mit Kindern und Seni-

oren einer besonderen Unterstützung. 

MASSNAHMEN 

1.1   Durchführung von Modellvorhaben zu 

̶ Mischung von Wohnen und Arbeiten im Quartier  

̶ gemeinschaftlichem Wohnen (zum Beispiel Mehrgenerationenwohnen) 

̶ flächensparendem und klimagerechtem Wohnungsbau 

̶ betreutem Wohnen 

̶ kostengünstigem Bauen und Wohnen 

̶ barrierefreiem Wohnen 

̶ Werks- oder Mitarbeiterwohnungen 

̶ Wohnungstauschprogrammen 

1.2   Gesetzlichen und finanziellen Rahmen für Modellprojekte schaffen 

Offene Diskussionspunkte

Keine. 
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Ziel 2: Angebotserweiterung für Starter-
haushalte 

Diskussionsergebnis 
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Ziel 2: Angebotserweiterung für Starter-
haushalte 

Ergebnisübersetzung im 10-Punkte-Papier 

2   Angebotserweiterung für Starterhaushalte 

Das Wohnungsangebot für Starterhaushalte (Studierende, Auszubildende) soll erweitert  

werden. 

MASSNAHMEN 

2.1   Erhöhung der Wohnungszahl für Starterhaushalte unter Berücksichtigung ihrer 

unterschiedlichen Wohnbedürfnisse 

2.2   Ausbau der Zusammenarbeit mit Partnern, die kostengünstigen und flexibel nutz-

baren Wohnraum bauen und vermieten sowie Kooperationen zwischen unter-

schiedlichen Vorhabenträgern im Sinne der Mischung studentischen und allge-

meinen Wohnens ermöglichen 

2.3   Anreize für Vermieter zur kostengünstigen Vermietung von Wohnraum an Starter-

haushalte schaffen 

Offene Diskussionspunkte

Keine. 
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Ziel 3: Miet- u. Eigentumswohnungen für 
Haushalte mit Kindern 

Diskussionsergebnis 
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Ziel 3: Miet- u. Eigentumswohnungen für 
Haushalte mit Kindern 

Ergebnisübersetzung im 10-Punkte-Papier 

ZIEL 

Das Angebot an passenden Wohnungen für Haushalte mit Kindern soll im Miet- und Eigen-

tumssegment erhöht werden. Ziel ist es, die Perspektiven für diese Gruppe in Heidelberg zu 

bleiben zu verbessern.  

MASSNAHMEN 

3.1   Erhöhung des Angebots an bezahlbarem, familiengerechtem Wohnraum (mind. 4 

Zimmer) 

3.2   Stärkung der Eigentumsbildung von Schwellenhaushalten 

3.3   Initiierung von Modellvorhaben für Haushalte mit Kindern in Bezug auf kosten-

günstiges Bauen sowie der Einsatz flächeneffizienter und flexibler Wohn- und Ge-

bäudetypen 

Offene Diskussionspunkte

Keine. 
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Ziel 4: Verbesserung der Wohnsituation 
von Senioren 

Diskussionsergebnis 
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Ziel 4: Verbesserung der Wohnsituation 
von Senioren 

Ergebnisübersetzung im 10-Punkte-Papier 

ZIEL 

Verbesserung der Wohnsituation von Senioren durch bedarfsgerechte und finanziell attrak-

tive Wohnungsangebote in ihrem angestammten Umfeld. 

 

MASSNAHMEN 

4.1 Entwicklung von finanziell attraktiven Wohnungsangeboten (Preis, Ausstattung 

und Lage, Größe) für Senioren, die in großen Mietwohnungen leben 

4.2 Schaffung planungsrechtlicher Voraussetzungen für den Wohnungsbau in unmit-

telbarer Umgebung der bisherigen Wohnung oder im Wohnungsbestand 

4.3 Prüfung der Einrichtung einer Wohnungstauschbörse für Miet- und Eigentums-

wohnungen  

 

 

Offene Diskussionspunkte 

Keine. 
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Ziel 5: Einsatz kommunaler Steuerungs- 
instrumente 

Diskussionsergebnis 
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Ziel 5: Einsatz kommunaler Steuerungs- 
instrumente 

Ergebnisübersetzung im 10-Punkte-Papier 

ZIEL 

Verbindliche Verankerung der wohnungspolitischen Steuerungsinstrumente sowie deren An-

passung an sich verändernde Rahmenbedingungen (Fortschreibung).  

MASSNAHMEN 

5.1 Erstellung wohnungspolitischer Konzepte mit Angaben zu Nachfragegruppen und 

Wohnungsteilmärkten bei der Schaffung neuen Baurechts im Quartiersmaßstab 

5.2 Monitoring der Zielerfüllung des Handlungsprogramms Wohnen, die Fortschrei-

bung des Baulandprogramms 2021-25 sowie die Prüfung eines Monitorings für 

bezahlbares Wohnen 

5.3 Fortschreibung des Baulandmanagements im Sinne einer Flexibilisierung und An-

passung an aktuelle Rahmenbedingungen 

5.4 Nutzung der kommunalen Bauvorschriften und gesetzlichen Vorgaben zur Schaf-

fung von zusätzlichem Wohnraum beispielsweise durch die Anpassung des Stell-

platzschlüssels oder die Änderung von Bebauungsplänen   

Offene Diskussionspunkte

Keine. 
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Ziel 6: Aktive Liegenschaftspolitik 

Diskussionsergebnis 
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Ziel 6: Aktive Liegenschaftspolitik 

Ergebnisübersetzung im 10-Punkte-Papier 

ZIEL 

Fortführung und Intensivierung der gemeinwohlorientierten Liegenschaftspolitik für eine lang-

fristige Sicherung von Vielfalt, Mischung sowie der Bezahlbarkeit des Wohnungsangebots in 

Heidelberg. 

MASSNAHMEN 

6.1   Bevorzugte Vergabe von Grundstücken an Vorhabenträger, welche die langfris-

tige Sicherung bezahlbaren Wohnraums gewährleisten (z.B. GGH, Wohnungsge-

nossenschaften, gemeinschaftliche Wohnprojekte, Träger studentischen Woh-

nens) 

6.2   Weiterentwicklung der Vergabekriterien für Grundstücke bei Konzeptvergaben 

und Erbbaurechten an Nachfragegruppen oder Vorhabenträger, die im Sinne der 

kommunalen Ziele Wohnraum schaffen 

6.3   Beteiligung privater Vorhabenträger an der Schaffung bezahlbaren Wohnraums 

über städtebauliche Verträge im Rahmen des Baulandmanagements. 

6.4    Gezielter Ankauf von Grundstücken durch die Stadt 

6.5   Strategische Liegenschaftspolitik für eine mittel- bis langfristige Sicherung erfor-

derlicher Bauflächen 

Offene Diskussionspunkte

Sollte das Erbbaurecht generell zum Einsatz kommen bei Vergaben an Vorhabenträger zur Schaffung bezahlba-
ren Wohnraums oder nur fallweise eingesetzt werden? 
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Ziel 7: Innenentwicklung: Wohnungsbau 
im Siedlungsbestand 

Diskussionsergebnis 
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Ziel 7: Innenentwicklung: Wohnungsbau 
im Siedlungsbestand 

Ergebnisübersetzung im 10-Punkte-Papier 

ZIEL 

Viele kleine Bauvorhaben im Siedlungsbestand bieten insbesondere in Stadtteilen mit gerin-

gen Neubauflächenpotenzialen die Chance, gezielt ergänzende Angebote zu Wohnungsneu-

bau zu schaffen. Die Steigerung des Wohnungsangebots soll mit einer Verbesserung des 

Wohnumfelds einhergehen (doppelte Innenentwicklung). 

MASSNAHMEN 

7.1   Bebauung von Brachen oder Baulücken, Nutzung von Bestandsgebäuden für zu-

sätzlichen Wohnraum sowie Umnutzung von Verkehrsflächen 

7.2   Förderprogramm für zusätzlichen Wohnraum mit Bindung im Siedlungsbestand 

7.3   Gleichzeitige Berücksichtigung der Schaffung zusätzlichen Wohnraums im Sied-

lungsbestand und der Qualifizierung des Freiraums durch die Aufwertung von 

Grünflächen im Zuge des Wohnungsneubaus 

7.4   Anpassung der Bebauungspläne für Aufstockung und Dachgeschossausbau 

(siehe Punkt 5) 

7.5   Ersatzneubau (Abriss, Neubau) 

Offene Diskussionspunkte

Keine. 
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Ziel 8: Stärkung der GGH als Garant für 
bezahlbaren Wohnraum 

Diskussionsergebnis 
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Ziel 8: Stärkung der GGH als Garant für 
bezahlbaren Wohnraum 

Ergebnisübersetzung im 10-Punkte-Papier 

ZIEL 

Unterstützung und Stärkung der GGH zur Umsetzung ihrer gesellschaftsvertraglichen Aufga-

ben sowie ihrer in der GGH-Strategie 2025 festgelegten Zielsetzungen. 

MASSNAHMEN 

8.1 Langfristiger Erhalt des preisgünstigen gebundenen Wohnraums insbesondere 

für untere Einkommensgruppen und energetische Sanierung des Wohnungsbe-

stands 

8.2 Wohnungsneubau für Haushalte mit unteren und mittleren Einkommen 

8.3 Stärkung der Kapitalkraft der GGH 

Offene Diskussionspunkte 

Braucht es konkrete Zielvorgaben (Zahlen) für die Schaffung von neuem Wohnraum durch die GGH bzw. die 
Bestandserhöhung (z.B. 4.000 Wohnungen oder 30% im Besitz der GGH) oder reichen strategische Zielsetzun-
gen? 
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Ziel 9: Enge Zusammenarbeit der Woh-
nungsmarktakteure für ein  
vielfältiges Wohnraumangebot 

Diskussionsergebnis 
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Ziel 9: Enge Zusammenarbeit der Woh-
nungsmarktakteure für ein  
vielfältiges Wohnraumangebot 

Ergebnisübersetzung im 10-Punkte-Papier 

ZIEL 

Die Heidelberger Wohnungsmarktakteure leisten gemeinsam einen Beitrag zur Umsetzung 

konkreter Wohnungsbaumaßnahmen im Sinne eines vielfältigen Wohnungsangebots für alle. 

MASSNAHMEN 

9.1   Erörterung konkreter Fragenstellungen und regelmäßiger Austausch aller Akteure 

sowie gegenseitiges Kennenlernen und gemeinsames Verständnis über den Aus-

tausch im Rahmen des Dialogforums Wohnen und der Laboratorien 

9.2   Einbeziehen externer Akteure in den Diskussionsprozess bei relevanten woh-

nungspolitischen Entscheidungen 

̶ Privaten (Klein)Eigentümern beim Thema Wohnungsneubau ein Forum geben 

̶ Beiträge der Unternehmen zu den wohnungspolitischen Zielsetzungen der Stadt 

(z.B. bezahlbarem Wohnraum) 

9.3   Best Practice-Beispiele gemeinsam erörtern wie beispielsweise die integrierte Be-

trachtung von Wohnen und Klimaschutz 

Offene Diskussionspunkte 

Keine. 
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Ziel 10: Initiativen in der Region, auf Lan-
des- und Bundesebene 

Diskussionsergebnis 
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Ziel 10: Initiativen in der Region, auf Lan-
des- und Bundesebene 

Ergebnisübersetzung im 10-Punkte-Papier 

ZIEL 

Heidelberg nutzt die Wohnraumallianz des Landes Baden-Württemberg und die Wohnraum-

offensive des Bundes aktiv und arbeitet zur Schaffung von bedarfsgerechtem Wohnraum eng 

mit Partnern aus den Nachbarkommunen und der Region zusammen.   

MASSNAHMEN 

10.1 Intensivierung der Zusammenarbeit mit den Umlandgemeinden innerhalb des 

Nachbarschaftsverband HD/MA und der Region Rhein-Neckar (VRRN)  

̶ Regionales Baulandprogramm  

̶ Modellprojekte für die integrierte Betrachtung: Wohnen, Infrastruktur und Verkehr 

̶ Entwicklung von Kooperations- und Finanzierungsmodellen im Rahmen der Zu-

sammenarbeit  

10.2 Mitwirkung an der Sicherung der Landesfördermittel nach 2021 im Rahmen des 

Städtetags 

10.3 Nutzung des angekündigten Landesförderprogramms für Kommunen zum Grund-

stückskauf  

10.4 Unterstützung der nationalen Gesetzesinitiativen zur Schaffung bezahlbaren 

Wohnraums im Rahmen der Innenentwicklung sowie Einsatz für eine gemein-

wohlorientierte Liegenschaftspolitik der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

10.5 Prüfung von Maßnahmen zur Reduzierung der Fehlbelegung auf Landes- und 

Kommunalebene 

Offene Diskussionspunkte 

Keine. 
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Ziel 11: Themenspeicher 

Diskussionsergebnis 
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3. Eindrücke vom Abend

Erster Bürgermeister Jürgen Odszuck stellt die 10 
Ziele und ihre dazugehörigen Maßnahmen vor und 
erläutert, jeweils dazu, aus welcher Notwendigkeit 
diese abgeleitet wurden. 

Danach konnten die Teilnehmenden an 10 Stellwän-
den die Ziele und Maßnahmen diskutieren, kommen-
tieren, ergänzen, eigene Vorschläge einbringen oder 
Kritik äußern. 

Die Ergebnisse an den Stellwänden werden struk-
turiert. Die zentralen Punkte sollen anschließend 
noch im Plenum diskutiert werden. 
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Zunächst werden die Ergebnisse aus dem Markt der 
Ideen dem Plenum kurz vorgestellt, um dann Unkla-
res, Kontroverses sowie neue Ideen gemeinsam zu 
diskutieren. Das Diskussionsergebnis wird wiederum 
auf den Stellwänden festgehalten. 

Nicht alle Punkte können als gemeinsam getragener 
Vorschlag des Dialogforums an die Verwaltung im 
Konsens verabschiedet werden. Einige Diskussions-
punkte bleiben offen. 
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